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Beilage zu Nr . so « der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 30 . Dezember 1849.

» 830 . (3)3 . Nr . 5461. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Darnp ^-

DüMdorfer Gesellschaft.
Abfahrten

°vorn 10. Dezember an :
Bon Mannheim nach Mainz täglich um IVr Uhr Mittags ,

,, Mainz nach Köln und Düsseldorf täglich um 7^ 4 Uhr Morgens,
„ Düffeldorf nach Arnheim -Rotterdam ,

Montag, Mittwoch , Donnerstag und Samstag um 8V4 Morgens, und zwar :
Donnerstag aufdie Abfahrt der englischenBoote vonRotterdam nach London.

Ueber die Fahrpreise gibt die hiesige Eisenbahn - Erpeditron nähere Auskunft .
Karlsruhe, den 10. Dezember 1849 .

Großh. bad. Post- und Eisenbahnamt.
v . Kleudgen.

vüt . Dambacher.
3 .212 (3)3 . Lehen¬

gericht.
Zwangsverstei¬

gerung.
. Am Montag , den 14.

_ stJanuar 1850 , Mittags
. Uhr, wird dem Kunstmüller Friedrich Dorn er im
Wege der Hilfsvollstreckung im Gasthaus zur Sonne
in Schiltach öffentlich versteigert :

, Anschlag .
1) Ein großes dreistöckigesWohnhaus

mit 4 Kunstmahlgängen und einem
Gr .ogang . , - 20,000 fl .

2) Ein zweistöckiges Oekonomiegebäude 800 fl.
3) Ein gewölbter Keller sammt GehäuS
4) Ein Stampfwerk
5) 20 Ruthen Garten

500 fl .
400 fl .
300 fl .
750 fl.

1000 fl.
200 fl .

3000 fl .

6) 2V- Morgen Acker .
7) 3 Morgen Wiesen .
8) 4 „ Weivfeld
9) 20 „ Waldung _

Summe 26,950 fl.
Der Zuschlag erfolgt , wenn der SchäßungSpreiS

»der darüber geboten wird .
Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Ber-

nögenSzcugniffen auszuweisen .
Lehengericht, den 3 . Dezember 1849

Bürgermeisteramt .
Kirgis .rät . Trautwein ,

Rathschrciber.
3 . 183 . (3)3 . Döggingen .

Zwangsversteigerung.
In Folge bezirksamtltchcn Auftrages^vom 13 . Oktober d . I -, Nr 18,767 , wer-

n in Forderungssachen des Herrn Kreis- Steuer-
vtssrs Ferdinand Kaiser in Konstanz gegen Alois
rei in Fischbach , Amts Villingen ,

Samstag, den 19. Januar 1850 ,
Nachmittags 2 Uhr,

»chbeschriebene , auf der Gemarkung Döggingen
-kindliche Liegenschaften des Schuldners im Boll -
reckungswegeversteigert :

Rein eigenthümliche Guter .
Nr. 1 b . Ein RebhäuSchen bei der Mühle, einers.

,d anders . Inhaber, der Brandverficherung einver-
ibt um 500 fl ., gerichtlicher Anschlag . . 200 fl .
Nr. 11. Eine GppSmühle in Inhabers

Lies , der Brandverficherung einverleidt um
10 fl . , gerichtlicher Anschlag . 200 fl.
Nr . 1814. 1 Viertel 4 Ruth . Garten oben

n Haus , einers. und anders . Inhaber,
»teuerauschlag 39 fl . 40 kr ., gerichtl. Anschl.
Nr. 1807 . i Viertel 55 Ruthen Acker an

:r Halden , einers . Inhaber , anders . All¬
lend, Steucranschlag 35 fl. 15 kr., gerichtl.
nschlag . - - -
Nr . 1809. 3 Jauchert 62 Ruth . Acker am

kam , eins. Inhaber , ands . Math. Bausch,
-teueranschl 121 fl . 48 kr , gerichtl. Anschl.
Nr. 1819V-- ^ Jauch. 1 Viertel 60 Ruth .

zieS unten an der Scheuer , eins . Inhaber,
ads. Gauchenfluß, Steucranschl . 636 fl. 5 kr.,
»richtlichcr Anschlag . - - - - -
Nr. 2051 . 5 Jauchert 2 Viertel 49 Ruth .

zieS im Hainthal, einers. und anders . In »
Steueranschl. 606 fl. 56 kr., gerichtl.

45 fl .

40 fl.

200 fl.

600 fl.

600 fl.

77 fl.

40 fl.

lr . 1625 . 2 Viertel 11 Ruthen Wies in
en , einers. Inhaber, anders . Jos. Hogg,
ucranschlag 77 fl . 4 kr., gerichtl. Anschlag
tr . 1835 . 3 Viert . 58 Ruth. Wies allda,
. Pfanwies, ands . Marx Wetzel , Steuer,
chlag 32 fl . 44 kr ., gerichtlicherAnschlag
Ir . 1820 . 2 Jauchert 3 Viertel 35 Ruth .
;r bei der Mühle , einers. und anders. In »
er, Steueranschlag 481 fl. 40 kr., gericht -
er Anschlag . 500 fl.
kr . 1833. 1 Jauchert 1 Viertel 57 Ruthen
es in Kaien , einers. Inhaber , anders,
uchenfluß , Steueranschlag 49 fl. 16 kr.,
ichtlicher Anschlag . .
!r. 1834 . 1 Jauch. 31 Ruth. Wies allda,
. Inhaber , ands . Gauchenfluß , Steuer-
chlag 42 fl . 9 kr ., gerichtlicherAnschlag
tr . 1979 . 3 Viertel 60 Ruthen Acker im
nshorn , einers. Jos. Frei, anders . Marx
tz, Steueranschlag 16 fl . 30 kr., gerichtl.

50 fl.

50 fl.

. .
tr . 1898 . 3 Viertel Acker rn Kaien, einers.
»ann Gricshabcr, anders. Anton Meßmer,
kueranschlag 7 fl . 49 kr., gerichtl. Anschlag
str. 1838. 1 Viertel 48 Ruthen Wies im
»er , eins, und ands. Inhaber , Steuer»
chlag 14 fl . 44 kr., gerichtlicherAnschlag
str . 1804- 1806 . 3 Viert. 22 Ruth. Acker

16 fl.

10 fl-

an der Mühlhaldcn , einers . Inhaber , anders.
Johann Hug, Steucranschlag63 fl ., gerichtl.
Anschlag . . . 80 fl .

Nr . 1917. 1 Jauchert 2 Viertel 29 Ruth.
Acker in Scheibenäckern, einers. Jos. Hauser ,
ands . Inhaber , Steueranschlag 87 fl . 32 kr. ,
gerichtl. Anschlag . 100 fl.

Nr. 1905. 1 Viertel 51 Ruthen Acker im
Hainthal , einers . Inhaber , anders . Georg
Grieshaber, Steueranschlag 24 fl . 36 kr ., ge¬
richtlicher Anschlag . 30 fl.

Nr . 1918. 4 Jauchert 1 Viertel 22 Ruth.
Acker auf der Wüste, einers . Inhaber , anders .
Johann Hug , Steucranschlag 234 si . 39 kr ,
gerichtlicherAnschlag . 300 fl.

Erblehen - Güter .
Nr. 1 s. 3 Viertel 53 Ruthen Hofraithe an

der Gauchen mit einem zweistöckigen Wohn¬
haus , worin sich 2 Mahlgänge und ein Gerb¬
gang befinden, Brandverstcherungsanschlag
2000 fl ., gerichtlicher Anschlag . 2500 fl .

Nr. 1 ck. Allda eine zweistöckige Scheuer
mit Stallungen, ringsum Inhaber , Brand -
verficherungsanschlag 2000 fl , gerichtlicher
Anschlag . 1500 fl.

Nr . 1 e. Allda ein Holzschops, Gränzen
wie oben, BrandvcrficherungSanschlag lOOfl ,
gerichtlicherAnschlag . 25 fl.

Nr . 1 e . Eine Beimühle in Kaien , ringsum
Inhaber, BrandvcrficherungSanschlag 300 fl .,
gerichtlicherAnschlag . 400 fl .

Nr . 1815. 61 Ruthen Garten beim Haus,
ein - und anders . Inhaber , Steucranschlag
67 fl . 6 kr , gerichtlicher Anschlag . . . . 100 fl.

Nr. 1821 . 1 Jauchert 3 Viertel 14 Ruthen
Acker hinter der Scheuer , einers . Inhaber ,
anders. Allmend, Steueranschlag 135fl . 27 kr .,
gerichtlicherAnschlag . 200 fl.

Nr . 1823. 2 Jauchert 1 Viertel 14 Ruthen
Acker in Kaien , einers. Inhaber , anders . All¬
mend, Steueranschlag 384 fl. 20 kr. , gericht¬
licher Anschlag . 300 fl.

Nr. 1808 . 17 Jauchert 22 Ruthen Acker,
die Halden genannt, einers . und anders . In¬
haber, Steueranschlag 1281 fl. 34 kr., gericht¬
licher Anschlag . 1300 fl .

1819Vz. 3 Viertel 3 Ruthen Wies bei der
Mühle , einers. Allmend, anders . Inhaber ,
Steueranschlag 174 fl . 38 kr. , gerichtlicher
Anschlag . 200 fl .

Nr . 1831. 3 Jauchert 15 Ruthen Wies
alloa, einers. Allmend, ands. Andreas Haller,
Steucranschlag 612 fl., gerichtl. Anschlag 600 fl.

Nr . 1936. 13 Jauchert 2 Viertel 4 Ruth.
Wies im Burgthal, einers. Inhaber, anders,
der Gipfenösch, Steucranschlag 732 fl . 7 kr.,
gerichtlicherAnschlag . 1000 fl.

Nr . 1936. 1 Jauchert 1 Viertel 23 Ruth.
Wies allda , einers. und anders . Inhaber ,
Steueranschlag 72 fl . 42 kr . , gerichtl. Anschl . 130 fl .

Nr . 1916 . 1 Jauchert 1 Viertel 19 Ruthen
Wiese allda, einers . und anders . Inhaber ,
Steucranschlag 71 si . 50 kr , gerichtlicher An¬
schlag . lOOfl .

Nr . 1933 . 6 Jauchert 3 Viertel 41 Ruthen
WicS, jetzt Acker auf der Wiese, einers. und
anders. Inhaber, Steucranschlag 482fl . 51kr .,
gerichtlicherAnschlag . . 600 fl.

Summe 12- 3H7 fl .
Der Verkauf findet auf dem Rathhause statt . Der

Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungSpreiS oder mehr
geboten ist . Die weitern Bedingniffe werden am
Steigerungstage eröffnet.

Döggingen , den 16 . Dezember 1849.
Bürgermeisteramt.

F Keller .
3 .275. (3) 1 . Varnhalt , AmtSBühl .^ Vollstreckungsverfleigerrmg.

Zufolge Verfügung großh . Bezirks
amtS Bühl vom 19 . Oktober d . I .,

A.Nr . 32,754 , wird in der Gemeinde Varnhalt auf
dem Rathhaus daselbst eine neue Feuerspritze mit 2
Schläuchen, welche von Mcchanikus Nuß in Stein¬
bach gepfändet wurde , am

Montag , den 7 . Januar 1850,
gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert , wozu
man die Liebhaber präzis 2 Uhr Mittags höflich ein¬
ladet .

Varnhalt» den 22 . Dezember 1849.
D . St - V. d . B . A.

Schmalz .
vüt. Zwingert ,
RathSschrerber.

3.259. (2)2 . Karlsruhe . ( Pserdeversteige -
rung . ) Nächsten Montag , den 31 . dieses , Vormit¬
tags 11 Uhr werden im Kasernenhofe zu GotteSaue
zwei fehlerfreie Rettpferde des entlassenen Lieutenants

Mutscheller gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert.

Karlsruhe, den 28 . Dezember 1849.
A. A. :

G . Koch , RegimentSquartiermeifter .
3.285 . (2) 1 . Nr . 49. Karlsruhe . ( Dieb¬

stahl und Fahndung ) In der Nacht vom 27 . auf
den 28 . d . M. wurden einem Kellner im Gasthause
zum Waldhorn dahier verschiedene Kleidungsstücke
von einemFremden entwendet, der die fragliche Nacht
hindurch im Waldhorn logirt und sich , wahrscheinlich
fälschlich , für einen Bildhauer StrakS von Althausen
auSgcgeben hatte .

Indem wir die Beschreibung des Fremden , so wie
der Kleidungsstücke beifügen, ersuchen wir sämmtliche
Polizeibehörden, deßhalb Fahndung anstellen, und uns
den Fremden im Betretmigsfall anher einlicfern zu
lassen .

Beschreibung des Fremden .
Derselbe ist 5 ' 5" groß , ziemlich untersetzt , unge¬

fähr 22 Jahre alt , hat dunkelblondeHaare , ein fri¬
sches, ovales Gesicht und keinen Bart . Er trug einen
schwarzen , langhaarigenKaputüberwurf mit schwar¬
zen Schnüren und eine schwarze Schildkappc.

Beschreibung der entwendeten
Gegenstände.

Ein schwarzerReitfrack mit ziemlich kleinen, übcr -
sponnencn seidenen Knöpfen , und mit einer Tasche
auf jeder Seite.

Ein Paar Hosen von schwarzem neuem Buckskin.
Ein weiteres Paar Winterbuckskinhosen, blau und
grün gestreift. Ferner eine Weste von dunkelgrünem
Wollcnzeug mit schmalen , blauen und weißen, seidenen
Streifen , und ein fchwarzseideaer Schirm .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1849.
Großh . bad . Stadtamt.

I a c 0 b i.
vüt . Haberstroh ,

A . j .
3 .268 . Nr . 17,804 . Weinhcim. ( Diebstahl

und Fahndung.) In der Nacht vom 8 . auf den
9. November d . I . wurden dem Kaspar Schmidt
von Hochsachsen aus der Scheuer des Leonh. Christ-
inan n daselbst ungefähr V» Zentner diesjähriger
Tabak, im Werthe von 8 fl., entwendet ; was hiemit
behufs der Fahndung auf den zur Zeit noch unbe¬
kannten Thätcr und den entwendeten Tabak öffentlich
bekannt gemacht wird .

Weinhetm, den 30. November 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

G c r l a ch .
vüt . Märker , A . j .

3 .2l4 . (3)3 . Nr . 46,361 . Breisach. (Auffor¬
derung und Fahndung.)

In llntersuchungssachen
- gegen

Julius Baumgartner von Schelin-
ge»,

wegen Therlnahme am Hochver¬
rat-.

ES ist noch bekannt worden , daß Julius Baum¬
gartner von Schelingen , dessen Beschreibung unten
folgt, währen- der Mai -Zuni«Revolution sich dadurch
thätig zeigte, daß er Bürgerwehrmänncrseines Ortes
durch lebensgefährliche Drohungen zum Auszuge ge-
gen die gesetzliche Macht zu zwingen suchte , selbst frei¬
willig untzog , und sich gegen Einen , welcher nicht
folgte , einer lebensgefährlichen rachsüchtigen Beschä¬
digung schuldig machte .

Derselbe wird, da er sich durch die Flucht der Unter¬
suchung entzog , nunmehr aufgefordert , sich über die
ihm zur Last gelegten Handlungen

innerhalb 21 Tagen
dahier zu verantworten , widrigenfalls s . Z . nach Lage
der Akten erkannt würde .

Zugleich haben wir Beschlag auf sein Vermögen
verfügt, und fordern dessen Schuldner auf , bei Ver¬
meidung eigenen HastenS Nichts für ihn oder an ihn
zu bezahlen.

Die Polizeibehörden werden ersucht , auf ihn zu
fahnden , und ihn im Bctretungsfallc an uns abzu¬
liefern.

Signalement des Baumgartner .
Größe, 5^ 4" .
Statur, untersetzt.
Haare , blond.
Bart , roth (Hambacher) .
Augen, grau .
Nase, groß .
Mund , mittler.

Breisach, den 22 . Dezember 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

I . A . d. A :
L u m p p.

3.252 . (3)2 . Nr. 12,67t . HaSlach . (Auffor -
derung .) Der ledige, 28 Jahre alte Schreiner Wil¬
helm Ruf von hier hat in Anwesenheit von königl.
preuß . Truppen ein Hcckerlied gesungen, und sich dann
feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen.

Derselbe wird deßhalb aufgesordcrt,
binnen 14 Tagen

sich dahler zu stellen und über jenes Vergehen sich zu
verantworten , wtdrigenS nach Lage der Akten gegen
ihn erkannt werden würde.

Haslach, den 22. Dezember 1849.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Jüngling .
3.277 . Nr . 41,901 . Freiburg . ( Aufforde -

rung )
I . U. S .

gegen
den Kaffcewirth Z ut t von Mannheim,

wegen Preßvergehen .
Der groß- . Staatsanwalt bei dem hiesigen Hof¬

gerichte hat unter dem 16 . d . M . eine Anklageschrift
gegen Kaffeewirth Zutt eingereicht, worin derselbe
der Verbrechen der Theilnahme am Hochverrat -, Aus-
forderung zur Theilnahme am hochverrätherischen
Aufruhr und des Versuchs des LandeSverrathS , ver¬
übt durch einen von ihm »erfaßten und durch den hie¬
sigen Buchdrucker Heinrich Bauer gedrucktenAufsatz,
übrrschricben: »Aufruf eines würtcmbergischen Sol¬
daten an seine Kameraden in Wüttemberg ", ange-
fchnldigt ist.

Derselbe wird nunmehr , da er flüchtig ist , durch
gegenwärtigeBekanntmachung aufgefordert,

binnen 14 Tagen
persönlich bei diesseitiger Stelle zu erscheinen , und sich
zu verantworten, widrigenfalls die in der Anklage¬
schrift vorgetragenen Thatsächen für zugestandcn an-
gesehen, und weitere BertheidigungSmtttel nicht mehr
gehört werden sollen .

Freiburg, den 27 . Dezember 1849.
Großh . bad . Stadtamt .

v . Jagcmann .
vüt . L. Sode .

3.220 . (3)3 . Nr . 31,814 . Sinsheim . ( Ans-
forderung .) Der Kanonier Heinrich Wundrak
von hier soll in mehreren dahier anhängigen Unter¬
suchungen als Zeuge einvcrnommen werden. Sein
jetziger Aufenthalt konnte bis jetzt nicht ermittelt wer¬
den, und deßhalb wird er auf diesem Wege aufge¬
fordert , sich dahier zu stellen .

Die respektivenPolizeibehörden werden ersucht, den
Heinrich Wundrak auf Betreten hierher zu feiner
Einvernahmezu verweisen.

Sinsheim, den 24 . Dezember 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g c r.
vüt . Ruppert ,

A . j .
3 .284 . (2) 1 . Karlsruhe . (Bekanntmachung.)

Gegen folgende flüchtige Angehörige der ehemaligen
Artillcriebrigade find durch die Kriegsgerichte wegen
Treulosigkeit Strafen erkannt worden :

I . vom Kriegsgericht in Karlsruhe :
gegen Artillcrielieutenant Andreas Brickel

von Schwetzingen: 8 Jahre schwereFestungs-
strafe mit Kassation ;II . vom Kriegsgericht inRastatt :

1) gegen Obcrkanonier Friedrich Bott von
Bruchsal , Wachtmeister Franz Adam Dann -
bacher von Weingarten , und Korporal Jo¬
hann Heinrich Seifert vonEggcnstein : jeder
l Jahr MilitärarbeitSstrafe muDegradatton;2) Wachtmeister David König von DierSheim :
3 Monate MiliiärarbcitSstrafe mit Degra¬
dation ;

3 ) Wachtmeister Johann Fingcrlin von Weil :
4 Wochen Dunkelarrest ;

4) Wachtmeister Adam Stadler von ASbache
5 Jahre Militärardcttsstrafemit Degradation .

Dieses wird denselben auf diesem Wege bekannt
gemacht.

Karlsruhe, den 26 . Dezember 1849.
Großh. Untcrsuchungskommisfionder ehem . Artillerie-

Brigade .
E b e r l e i n .

3.247 . (3)2 . Nr . 5698 bis 5726. Mannheim( Bekanntmachung ) Der bereits auf das Ver¬
mögen nachstehender, der Meuterei und des Hochver -
raths angeklagtcr flüchtiger Personen des ehemaligen
4 . Infanterieregiments angelegte Beschlag wird nun¬
mehr auch auf die Zivilansprüche des beschädigtenStaates ausgedehnt , was denselben auf diesem Wegebekannt gemacht wird :

1) OdcrlieutenantGuido KapfcrervonFreiöurg .2) ,, August v. Cloßmann von
Mannheim .

3) Oberfeldwebel Johann Karl Kochendörfcr
von Weinhcim .

4) Obcrfeldwrbel Martin Protz von Billighcim ,Amts Mosbach . '
5) Oberfeldwebel Franz Müller von Ladenburg6) Feldwebel Johann Anton Götz von Katzentbal.Amts Mosbach.
7) » Michael G c iß von Hockenheim , Amts

Schwetzingen.
8) » Peter Holdet von Döhren , Amts

Sinsheim.
S) „ PeterLinkervon Mannheim .10) » Nikolaus Lutz von Mannheim .11 ) » Konrad Nagel von Graben , Land¬amts Karlsruhe .

12) „ Georg Michael Neckcr von Unter-
gimpern , Amts Neckarbischofsheim

13) » Peter Karl Stein von Tauherbi -
schofshelm .

14) ,, Josef Schmidt von Bicrbronnen ,Amts WaldShut.
15) » Joh . Georg NimiS von Walldürn
16) Fourrer Franz Friedrich August Manz von Hei-

'
delSheim, Amts Bruchsal

17) „ Franz Zehntmcier von Pforzheim18) Korporal Franz Anton Blattner von Ober-
Hausen , Amts Philippsburg .19) » Friedrich Karl Dörr von Hainstadt,Amts Buchen.

20) „ Anton Hupfer von Beenden, Amts
Bonndorf.

21) » Johann Feigenbutz von Rohrback.Amts Heidelberg.22) „ (Kriegsschüler) Theobald Fath von
Ladenburg.

k.23) » Johann Georg Weltin von Rei¬
chenau, Amts Konstanz .

2») » Johann Ehinger von Radolphzell.2a) Kriegsschüler Gefreiter Win Fischer von
Mannheim .

26) ,, Gefreiter Friedrich Mone von
Heidelberg.

27) Gefreiter Augustin Gilon von Pforzheim.28) „ Franz Xaver Berghauscr von Kür-
zell , Amts Lahr.

29) Soldat Johann Baptist Manz von Ziienhau -
sen , Amts Stockach.

So verfügt, Mannheim , den 26. Dezember 1849
Großh. UntersuchungSkommisfionfür das vormalige4. Infanterieregiment .

Rehm .
vüt. Nagel, A i3 .267 . Rr . 16,348 - 49. ll . Senat . Bruchsal.( Bekanntmachung .)

In Anklagcsachcn
des großherzoglichen StaatSanwaltS

gegen
H- Güldig und G . Feuchtinger in
Heilbronn ,

1) wegen Ehrenkränkung «ich Berläumdung de;



grsßh . Staatsregierung und Aufforderung zum
Hochverrathe durch die Presse — im Heilbrun¬
ner Blatte Neckardampffchiff vom 6 . September
d . I -, Nr . 208 ,

2) wegen Ehrenkränkung und Berlaumdung der

großh . Staatsregierung durch die Preffe — im

gleichen Blatte vom 5 . September d . I .,
Nr . 207 ,

wird unter Hinweisung auf die von dem groß - . Be¬

zirksamte Eppingen ergangenen öffentlichen AuS -

schreibcn vom 29 . September und 16 . Oktober d . I .
Gerichtstag zur öffentlichen mündlichen Verhand¬
lung auf

Mittwoch , den 6 . Februar 1850 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , wozu der Ankläger und die Angeklagten
bei Vermeidung des Ausschlusses mit ihrer RechtS -

ausführung vorgeladen werden .
Verfügt Bruchsal , den 5 . Dezember 1849 -

Groß - bad . Hofgericht des Mittelrhrinkreises .
Prestinari .

I . Gutsch .
3 150 . (3)3 . Nr . 42,065 . Freiburg . ( Be¬

kanntmachung )
I . U . S .

gegen
den pcns . Oberamtmann Friedrich
Stehle von hier ,

wegen Theilnahme am Hochver -
rath .

In Erwägung , daß der Angeklagte in Folge der
öffentlich bekannt gemachten Ladung vom 29 . v . M .

zwar eine schriftliche Erklärung eingesendet , aber nicht
m der Tagfahrt vom 15 . l . M . persönlich erschie¬
nen ist ;

in Erwägung jedoch , daß der tz. 4 . des provrson -

schcn Gesetzes vom 1 . August l . J . „ das Verfahren
bei Prcßvergehen betr . " , ausdrücklich die Vorladung
des Angeklagten zum persönlichen Erscheinen an -
ordnct , und auf dessen Ausbleiben den Ausspruch des
RechtSnachthcilS anvroht , und daß demnach die über¬
sendete schriftliche Erklärung nicht geeignet ist , diesen
Ausspruch zu bindern ;

AuS diesen Gründen wird
erkannt :

Daß die in der dem Angeklagten bereits öf¬
fentlich bekannt gemachten Anklage vorgetrage¬
nen Thatsachcn für zugestanden angesehen , und
weitere BertheidigungSmittel nicht mehr gehört
werden sollen .

Dies wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen An¬

geschuldigten auf 'dicsem Wege bekannt gemacht .
Freiburg , den 18 . Dezember 1849 .

Groß - , bad . Stadtamt .
Sauerbeck .

5 . 179 . (3)3 . Nr . 18,479 . Gerlachsheim . ( Be¬
kanntmachung ) Die Lorenz Ott Wittwe von
Oberbalbach hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr der Hinterlassenschaft ihres Ehemannes
nachgcsucht

Etwaige Einsprache dagegen ist
binnen 6 Wochen

dahier vorzutragen und zu begründen , widrigenfalls
dem Gesuche stattgcgebca werden würde

Gerlachsheim , den 19 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .

5 . 141 . ( 3 ) 3 . Nr . l5,499 . Philippsburg .
( Bekanntmachung )

2 . S .
deSAd olphMurmannvon Philipps¬
burg

gegen
Adrian Murmann von da ,

Forderung sä 2700 fl . aus Dar¬
leihen und GleichstcllungSgeld betr .

» ns Antrag des Klägers ist .
Beschluß .

Dem Beklagten wird aufgegeben , den Kläger
binnen 14 Tagen

zu befriedigen , odcrscine Verbindlichkeit zu widersprc -

chcn , widrigenfalls auf Anrufen die Forderung für
zugestanden erklärt würde .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten aus diesem
Wege eröffnet .

Philippsburg , den 12 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kirchgeßncr .
väk . Feld .

3 . 190. (3)3 . Nr. 23,837 . Oberkirch . (Be¬
kanntmachung )

2n Sachen
Papierfabrikant Köhl er von hier

gegen
den gewesenen Rechtsanwalt Frech
von da ,

Forderung 160 fl . Hausmiethc .
Beschluß .

Zu Gunsten der mit Beschluß vom 24 . Oktober d.
Z . , Nr . 19,225 , für liquid erklärten Forderung nebst
Kosten wird Beschlag auf den Erlös aus den Haus¬
mobilien des Beklagten , aus welchen Kläger zufolge
der Bestimmung des L .R .S . 2102 , Abs . 1 vorzügliche
Befriedigung anspricht , gelegt , und dem Abwesen -

hcitspfieger des Beklagten , Valentin Braun , aufge¬
geben , bei Vermeidung doppelter Zahlung den mit

kieleoten Rrtraa dis auf weitere diefleitiac Ver¬

fügung nicht auSzufolgcn .
Hievon erhält der flüchtige Beklagte mit dem An -

fügcn Kenntniß , daß er
innerhalb 4 Wochen

Zahlung zu leisten habe , als sonst der mit Beschlag
belegte Betrag an Zahlungsstatt zugewiesen wird .

Oberkirch , den 12 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . L i t s ch g i .
rät . Seldner ,

A . j .
3 . 188 . (3)3 Nr . 24,986 . Donaueschingen .

( Orffentltche Vorladung .)
2n Sachen

der sürstl . StandeShcrrschaft Fürsten¬
berg , Klägerin ,

gegen
den Rechtspraktikantcn Florian Mör -
des von Mannheim , Beklagten ,

EntschädigungSfordcrung betreff ,
hat die Klägerin folgende Klagd erhoben :

Rechtspraktikant MördeS von Mannheim hat in
seiner Eigenschaft als damaliger Minister des Innern
unterm 28 . Juni d . I . die hier in Abschrift anliegende
Anordnung an alle Zivilkommiffäre , und insbesondere
auch an den von Donaueschingen , Joseph Au , er¬
lassen , und ist dadurch zunächst der Urheber der darin

befohlenen verschiedenartigen Beschlagnahmen ge¬
worden .

Unter den mit Beschlag belegten , der fürstlichen
StandeShcrrschaft Fürstcnberg gehörigen Gegenstän -
den befindet sich unter andern auch eine zur fürstlichen
Haupt - und Hofkaffe gehörige Summe von 4000 fl . ,
und eine solche der sürstl . Brauereikaffe von 2500 fl.,
welche laut den abschriftlich hier angeschloffenen Be¬
scheinigungen , deren Originalien bei den Unter -
suchungsaklen des hiesigen großh . Bezirksamtes über
die gewaltthätigen Entwendungen Sigels und Ge¬
noffen liegen , und welche wir erforderlichenfalls ein -
zusehcn bitten , den 5 . Jnli durch den sogenannten Ber -
pflegungSkommiffär Heramer erhoben , und laut
Beschluß deS Mitgliedes der provisorischen Regierung ,
Goegg , vom nämlichen Tage der Feldkriegskasse zu -
grwiesen , uud wie die im hiesigen fürstlichen Schlosse
zurückgelaffenen leeren Kistchcn , in die jenes Geld ver¬
packt war ,

"den Beweis lieferte », auch alsobalo ver¬
braucht , und als gute Beute verthcilt . Die Richtig¬
keit der geschehenen Htnwegnahme der Gelder geht
aus den oben abschriftlich angeschloffenrn zwei Em¬
pfangsbescheinigungen hervor . .

Da nun , wie oben angeführt , Florian MördeS
zunächst die Ursache ist, daß das fragliche Geld der
fürstlichen Standcsherrschaft geraubt werden kounte ,
indem durch die plötzliche Beschlagnahme eine Besei¬
tigung desselben unmöglich gemacht worden war ; so
hat die Beraubte das Recht , von dem Urheber jener
ungerechten That stehe L .R .S . 1382 , und Zusatz
1382 a, sowie 1235 , 1238 , 1376 und 1378 - Schad -
loShaltung zu verlangen , und stellt daher bei der gc -
richtskundigen Landesflüchtigkeit desselben , und da
nach § . 2l der P . O . der Gerichtsstand des Be¬
klagten in dem vorliegenden Falle auch hier , als dem
Orte der begangenen That , sepn kann , die Bitte ,

Ladung zu verfügen , und nach geschloffener Ver¬
handlung zu erkennen :

Der Beklagte sep als Urheber der gegen die
Klägerin verhängten ungesetzlichen Geldbe¬
schlagnahme , und der ihr nachgefolgten Berau¬
bung der sürstl . fürstend . Haupt - und Hofkasse ,
und der sürstl . Brauerei schuldig , an dieselben
die durch die Mitglieder der provisorischen Re¬
gierung Goegg , Gallus Mapcr , und
Heramer hinweggenommcnen Gelder , im
Betrage von 6500 fl -, zurückzuvergüren , — die
Bcrzugszinse vom Tage der öffentlichen La¬
dungsverkündung zu zahlen , und hiezu das be¬
reits von Staatswegcn mit Arrest belegte Ver¬
mögen des Beklagte » , so weit es reicht , zu ver¬
wenden , und alle Kosten djcscr gerichtlichen
Verfolgung der Sache zu tragen .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung anbe¬

raumt auf
Freitag , den 1 . Februar 1850 ,

Vormittags 8 Uhr ,
und wird hiezu der Beklagte mit der Auflage vorge -
laden , sich aus die Klage vernehmen zu lassen , widri¬
genfalls deren thatsächlicher Vortrag

'
für zugestande »

angenommen , und jede Schutzrcde für versäumt er¬
klärt werden soll .

Da der Beklagte flüchtig ist , so wird ihm die
Ladungsverfügung öffentlich bekannt gemacht .

Donaueschingen , den 29 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Warnkönig .
3 . 167. (3)3 . Ne . 25,001 . Donaueschingen .

( Vorladung . )
In Sachen

der fürstlichen Standesherrschast Für -
stenberg , Klägerin ,

gegen
Baruch Rosenstrauch voxNeidenhcim ,

SchadenersatzfordeÄmg betr . ,
hat die Klägerin folgende Klage erhoben :

Baruch Rosenstrauch von Neibenhcim hat sich
bei Hinwegnahme von sechs Zugpferden aus der fürst¬
lichen Gutsverwaltung dahier vorzüglich bethetligt ,
wie dieses auch aus den bei hiesigem Bezirksamt be¬
ruhenden Untersuchuiigsakten über die letzte badische
Revolution hervorgeht , auf welche die Klägerin sich
beruft .

Diese sechs Pferde , von denen bisher kein einziges
wieder beigedracht werden konnte , sind geschätzt auf
1140 fl.

Da jene Beraubung während der Dauer der soge¬
nannten provisorischen Regierung gewaltthätigcr Weise
stattfand , und jede Unrechte That deren Urheber zur
Entschädigung verbindet , L .R .S . 1382 ff. in Verbin¬
dung mit Satz 1l3l , 1133 u . 1382 «, die Klage gegen
Rosenstrauch mit Rückficht aus § . 21 der Prozeß¬
ordnung auch hier , als dem Orte der vollbrachten
Unrechten That , zulässig ist , so stellt die Klägerin die
Bitte : Ladung zu verfügen , und nach geschloffener
Verhandlung zn erkennen :

Der Beklagte sep schuldig , die fürstliche Stan¬
desherrschast für die aus deren GutSvcrwaltung
hinwcggenommencn 6 Pferde mit der Summe
von 1140 fl . zu entschädigen , die Kosten dieser
Klage zu tragen , und es sep die eingcklagte For¬
derung aus dem bereits von Staats wegen mit
Beschlag belegten Vermögen des Beklagten , so
weit es reicht , zu tilgen .

Beschluß
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung ange¬

ordnet auf
Freitag , den l . Februar k. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
und wird hiezu der Beklagte mit der Auflage »orge -
laden , sich auf die Klage vernehmen zu lassen , widri -
genfalls der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden
angenommen und jede Schutzrede für versäumt er -
klärt würde .

Da der Beklagte flüchtig ist , wird ihm diese Ladungs¬
verfügung auf diesem Wege bekannt gemacht .

Donaueschingen , den 28 . November 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

W ä n k e r .

3 .254 . (3 )2 . Nr . 18,246 . Weinheim . ( Oef -
fentliche Vorladung .)

I . S .
der Direktion der Main -Reckar -Eisen -
bahn in Darmstadt , Kl .,

gegen
Friedrich Härter von Wcinheim ,
Kaufmann Friedr - DieSbach , Thier¬
arzt Lvdttn , Joseph Kinscherf ,
Jakob WeiSbrod , Jakob Fild von
Weinheim , und Gemeinderath Joseph
Schotterer von Schriesheim , Bekl .,

Schadenersatz u . Forderung betr .
Dir Direktion der Main - Neckar - Eisenbahn hat

gegen die oben genannten Personen folgende Klage
dahier cingcreicht :

Am 23 . September v . I . , des Abends gegen 11 Uhr ,
wurde die Main - Neckar - Eisenbahn in der Nähe von
Wcinheim , nämlich zwischen Weinheim und Groß¬
sachsen, und zwischen Weinheim und Sulzbach durch
eine mit Waffen , mit Brcch - und andern Werkzeugen

'

versehene Menschenmenge gewaltsam zerstört Auf
der Strecke zwischP Großsachsen und Wcinheim zwi¬
schen den Stationen 65 und 66 , ungefähr 650 ' von
dem StationShauS Nr . 66 entfernt , bei dem sogen .
Rosenbrunnen , wurde von dcnQuerschwcllen der Kies
aufgehaucn , und sodann das erste Fach , bestehend aus
2 Schienen und 5 Querschwellen aus den Fugen her -
auSgehoben .

Bon einem zweiten Fach wurden di- Schienen und
Schwellen auseinander gerissen und den Damm hin¬
unter geworfen , eine Schiene auch in den benachbarten
Weinberg getragen .

Aus der Strecke zwischen Wcinheim und Sulzbach
zwischen den Stationen 62 vnd 63 bestand die Be¬
schädigung darin , daß eine Schiene aufgeriffen wurde .

In derselben Nacht zwischen l 1 nnv 12 Uhr ver¬
unglückte nun ein von Heidelberg kommender Pcr -
sonenzug bei der zerstörten Stelle der Eisenbahn zwi¬
schen Großsachsen und Weinheim . Der Zug geriet -
nämlich an der gedachten Stelle aus dem Geleise , die
beiden Lokomotive ( Keßler Nr . 1 , und Karl der
Große Nr . 18) nebst Tenders stürzten den 14' hohen
Bahndamm auf der westlichen Sette Himmler in die
Felder und schlugen daselbst um .

Die unmittelbar folgenden Wagen , nämlich zwei
Pritschenwagen Nr . 181 u . 183 , und ein Pferde -
wagcn Nr . 1l4 wurden durch die Gewalt des Stoßes
gänzlich zertrüinmert und in einander geschoben , ein
darauf folgender Pferdewagcn wurde stark beschädigt ,
aus dem Geleise gehoben und an den Rand der
Dammböschung geworfen ; die folgenden Personen¬
wagen wurden fast ohne Ausnahme mehr oder minder
stark beschädigt .

Von den bei dem Zuge befindlichen 7 Personen
wurde , außer einigen unbedeutenden , keiner ärztlichen
Hilfe bedürfenden Kontusionen , Wagenmetster Barth
am Auge verletzt .

Durch die Gewalt des aus dem Geleise gerathencn
Zuges wurde an dem der zerstörten Stelle zunächst
gelegenen Schicncnstrang die östliche Schiene Lurch
das Anstoßen der Maschine auf die Länge von 3 ,
verbogen , und die damit korrespondircnde Schiene
erhielt starke Einschnitte tu der Mitte und aüi Ende ,
die vom Rade der Maschine herrührten . Die
Schwellen , über welche der Zug hinlief , wurden
zum Theil aus der Lage gerissen , und der Damm und
die Böschung , über welche der Zug hinlicf , aufge¬
wühlt . Hierdurch ist der Bahnverwaltung der Main -
Neckar « Eisenbahn laut spczifizirter Rechnung ein
Schaden von 6695 fl 9 kr. zugegangen .

In der Klage ist nun ferner behauptet , daß die
Eingangs genannten Personen in der Wohnung des
Beklagten Friedrich Härter , rem Versammlungs¬
lokale deS Bürgervereins , und in dem WirthShause
deS Jakob Fild dahier eincsthetlS den Beschluß ge¬
faßt hätten , die Zerstörung der Eisenbahn zu bewirken ,
anderntheilS die an diesen Orten versammelte Menge
aufgefordert hätten , die Zerstörung der Eisenbahn
auSzuführcn , und endlich dieser Zerstörung selbst an¬
gewohnt und die Theilnehmer dazu angefeuert hätten .

Auf den Grund deS L. R .S . 1381 und 1153 wird
die Bette gestellt :

„Ladung auf die Klage zu verfügen und nach
gepflogenen Verhandlungen zu erkennen :

„Die Beklagten sepen unter sammtverbind -
licher Haftbarkeit eines jeden Beklagten für die
ganze Forderung verbunden , den der Klägerin
erwachsenen Schaden mit 6695 fl . 9 kr . sammt
ZinS vom 23 . September v . I .

binnen kurzer Frist
b . i Vermeidung der HilfSvollstrecknng der Klä¬
gerin zu ersetzen uud die Kosten dieses Rechts¬
streits zu tragen ."

( gez.) M . Ruef ,
O . G . Ado .

Hierauf ergeht
Beschluß .

1) Den Beklagten , Friedrich Härter ^ Kaufmann
Friedrich Diesbach , Thierarzt Lpdttn , Joseph
Kinscherf , Jakob Weisdrod und Jakob Fild von
Weinheim , und Gemeindcrath Schottercr von
Schriesheim wird unter Mittheilung einer Doppel¬
schrift der Klage vom 20 . November d. I aufgegedcn ,
sich durch einen gemeinschaftlich zu bestellenden , ge¬
hörig bevollmächtigten Anwalt

binnen 4 Wochen
auf die Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls der
thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und jede
Schützrete dagegen für versäumt erklärt werden
würde .

2) Da sich der Beklagte Friedrich Härter auf
flüchtigem Fuße befindet , wird demselben auf Antrag
der Klägerin die Klage nebst der hierauf erkannten
Ladung auf diesem Wege bekannt gemacht .

Weinheim , den 15. Dezember 1849 .
Großh . bad - Bezirksamt .

G e r l a ch .
3178 (3) 3 . Nr . 4216 . Wertheim . ( Erb -

Vorladung . ) Friedrich Schüßler , verhciratheter
Bürger , und Wilhelm Schüßler , ledig , von Stein¬
bach, welche sich vor einigen Jahren nach Amerika be¬
geben haben und seither nichts mehr von sich hören
ließen , find durch den Tod ihrer Mutter , Eva Maria ,
gebornen Hank , gewesenen Ehefrau des Bürgers und
Landwirths Michael Franz Schüßlervon Steinbach ,
zur Erbschaft berufen .

Dieselben werden nun aufgcfordert , sich
binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme ihres Erbtheils bei derTheilungs -
bchörde zu melden , widrigenfalls die Theilung zwi¬
schen dem Wittwer und den übrigen Erben so voll¬
zogen werden ; oll , als wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
Wären .

Werthcim , den 19. Dezember 184g .
Großh . bad . Amtsrcvisorat

Moser .
vät . Molitor ,

Theilungskommiffär .
3 . 186 . (2) 2 . Nr . 23,896 . Neustadt . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Schlosser Alois Termin
und dessen Ehefrau MariaKreuz von Neustadt haben
Wir Gant erkannt , und zum Schuldenrichttgstellungs -
und BirzugSverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 25 . Januar 1850 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnct .
ES werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Bermeidüflg des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mi (
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Rachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheinenden als der Mehrheit Her
Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Neustadt , den 18. Dezember 1849 .
Großh . bad , BcMsamt .

Thiergärtncr .
3 .279 (2) 1 . Nr . 43,074 . Lahr . ( Schulden -

liquidation .) Gegen Schmiedmeister Johann L i e h -
herr von Lahr ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstcllungs - und Vorzugsverfahre « auf

Mittwoch , den 27 . Februar 1850 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger OberamtSkanzlci festgesetzt ; wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bej
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UntcrpfandSrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und einGläubigcrauSschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug ans Borg -
verglciche und Ernennung des Massepflegers und Gläu -
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Lahr , den 19 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
3 .202 (3) 2 . Nr . 41,832 . Lahr . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
I S .

des prakt . Arztes Grmmdacher in
Kippenheim , Kl .,

gegen
den prakt . Arzt Arnold in Friesen -
heim , Bett .,

Forderung von 88 fl . aus Kauf
/ betreffend .

Beschluß .
Dem Beklagten wird aufgegeben , den Kläger

binnen 14 Tagen
von dem Eröffnungstage dieses Befehles an zu be¬
friedigen , ol or in nämlicher Frist die eingeklagte Ver¬
bindlichkeit zu widersprechen , da sonst die Forderung
auf Anrufen deS Klägers für zugestanden erklärt
würde .

Diese Verfügung wird dem flüchtigen Beklagten
auf diesem Wege eröffnet .

Lahr , den 12 . Dezember 1649 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch n e i d ö r .
vät . Hinterskirch ,

A . j .
3 . 278 . Rr . 14,950 . Gernsbach . ( Bersäu -

mungSerkenntniß .)
In Sachen

der städtischen Almosenverrechnuna
Baden , Kl .,

gegen
Heinrich Sichele von hier , Bett ,

Forderung betreffend ,
wird erkannt :

ES sep der thatsächliche Votzrag der Klägerin für
zugestanden anzunehmen , der Beklagte mit seinen Ein¬
reden auszuschließcn und in der Hauptsache zu Recht
zu erkennen :

Der Beklagte sep schuldig , der Klägerin die
Summe von 275 fl. aus Darlehen nebst 4' / - °/a
Zinsen vom 18 . September 184HchjS dahin 1849

innerhalb 14 Tagen
bet Zugriffsvermeidung zu zahlen und sämmt -
liche Kosten zu tragen .

V . R . W .
So geschehen

Gernsbach , den 14 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Zech .
vät . Henkel .

3 .52 (3) 3 . Nr . 18,929 . Eppingen . ( Straf ,
erkenntniß . ) In Untersuchungssachen

gegen
den Dragoner Kaspar August Wiescr
von Eppingen ,

wegen Desertion .
Da der Dragoner Kaspar August Wiescr von

Eppingen sich auf die Aufforderung vom 26 . Septem¬
ber d . I . nicht gestellt hat , so wird er der Desertion
für schuldig erkannt , seines Gemeindebürgerrechts für
verlustig erklärt und , vorbehaltlich seiner persönlichen
Bestrafung im BctrctungSfall , in die gesetzliche Strafe
von 1200 fl ., sowie in die Kosten verfällt .

Eppingen , den 18 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Meßmer .
vät . Hartnagel ,

Akt . jur .
3 .208 . (3) 2 . Nr 20,418 . Blumenfeld . ( Mund ,

todterklärung .)
Die Entmündigung des Bürgers und
Landwirths Anselm Meßmer von
Wattcrdingen betr .

Beschluß .
Der Bürger Anselm Meßmer von Watterdtngen

wird im ersten Grade mundtodt erklärt , und ihm
PeterFrank von dort als Beistand verordnet . L R .S .
513 .

Blumenfeld , den 23 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
vät Knoblauch ,

Akt . jur .
3 .270 . Karlsruhe . ( FahndungSznrück »

nähme .) Der Korporal Karl Böhler von Moos
hat sich dahier gestellt , weßhalb die Fahndung und
Bermögensbcschlagnahme vom 2l . Oktober d . I . zu-
rückgenommcn wird .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1849 .
Die UntersuchungSkommisfion für das frühere

1. Dragonerregiment .
Rutttnger .

Druck der G . Brau « ' schm Hofhuchdruckerei .
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